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Allgemeine
Shwerseriiche Militar-Ieitung.

Organ der jdweijevifhen Armee.

XXVIL. Jabrgang.

PV A A

Ber Bdyweis. Filitdarpeitfdyrift XLVIL 3ahrgang,

Bafel. 10. December 1881, Nr. 50.

Sridheint in todhentlichen Rumnern. Der Preid per Semefter ift franfo durd die Sdwei; Fv. 4.
Die Bejtellungen twerdben diveft an ,,Benno Idywabe, Vevlngsbudhandlung in Bafel* abdrefjict, der Betrag wird bei den
audivirtigen Abonnenten durdy Nadnahme exhoben.  Jm Auslande nehmen alle Budhandlungen Bejtelungen an.
Bevantivortlider Rebdaftor: DOberjtlicutenant von Clgger.

Jubalt: Militarifder Beridt aus vem beutjden Reide. — Ginfge BVemerfungen jur Abdnderung ves Wadjtotenft-Reglements,
(Edlup.) — &, v. Selomb: Betrdge jur Gefdidste ver preuf, Kavallerie feit 1808. — Givgenoffenfdaft: Grnennung, Enilafjung.
-+ Oberjteivifiondr Kottmann,  Kcvpdoijite beim Genfor Militdrviveftor. Pontonntermefen. — Nuslanv: Franfreidy: Dte Berittens
maduny oer Jnfantevicfapitand,  WMarfde ver Ravallerte:-Regimenter gu ven viegjadbrigen Mandvern. Milttar-Edyitler yen St. Gyr.
— Werfdterened : Der fuicgsmimijtertelle Entwurf gu Bor{deijien firr tad Vajonnetfediten ter Jofanterfe ves dewr{dhen Heeres.
Prervepup-Vorridtung.

T e

IMititdrijder Bevidst aud dem dentjdhen Reidpe.
Verlin, ven 30. November 1881,

Tie Giufibrung einer idon im Frieden eingu-
Tbenben Griatrejerve, deveneviter Aus-
bildbungdfuriusg nunmehr hinter und liegt,
wav in militérifden Kreijen feiner Reit aunf ftarfe
Bweifel in Vezug auf thren Werth geftogen, Bor
Nllem beflagten Fadymanner bdie Thatjade, bap
man 3um erjten Viale feit Beftehen der preufijden
Avrmee von dem oberiten Grundjaly devjelben ab-
zugehen im Begrifj itdnde: grindlide, nidt fiber-
eilte und individvelle Detailauddbildung ded eingel:
nen Weanned, nidt fibevitiirjte, oberfladlihe Dref:
fjur gvoBerer Majjen. — Konnte man fid aud
nidht verhehlen, daf bie mobernen Kriege wejent:
lid nad)it bem Genie der oberften Leitung Mafjen
opon Kampfern erfordern und {eder nddite Krieg
tiivzer, bafir aber um fo blutiger werden, in Folge
deflen fiiv gahlreidhen, Jhon im Frieben vorgebilde-
ten Nadjdgub geforgt werden miijfle, o flivaytete
man niht mit Unvedt eine Rudwirfung bdiefes
iibeveilten Ausbilbungdmodusd auf die attive rmee,
Diefe Beflirdhtungen Haben fid) Angefihtd der Gr-
gebnijje der nunmehr beendetenn eriten Uebung bdev
Griairefevven gelegt und einer gemiffen Befriebi-
gung in den davon berifhrten Wilitdcfreifen Plap
gemadyt, die Angefidhtd ber grofen Anjorderungen
und Cpier, die man deghald an die Berujsavmee
ftelfen mugte, um jo erfreulidger iit.

Wag zunddit dad Material betrifit, jo jah man
mit Eritaunen, welde vortrefilihe Solbatenfiguven
bisher in Jriedendieitent unausdgebildet bleiben muf-
ten, da ihnen fleine Wedngel — verrwadyjene Behen,
ein frummer Finger, nidht vollcd Wai, alliu diin-
ner Haarwudd und Aehnlides mehr — anbafteten,
bie fie nad) ber ,Nefrutivungd=Ordnung” jum
Dienjt nur ,bedingt tauglid” erideinen liefen,

TBie jest ermiefen, fteht bad Material, ba3 jeht
su ben Uebungen etngezogen ift, fajt in Nidhtd dem
gewdhul:den Refrutenfontingent gegeniiber urhick,
tm Gegentheil, e8 finden fid) zahlveide junge Leute
parunter, um Dbdie e3 fehv {dyade wdre, wenn fie
nigt audy juv Fihrung der LWaffen Hevangezogen
worden wdren. Wad bad Ausbildbungdperjonal
betit}i:, fo hat {eded NRegiment ein redht quted ge-
geben. Vet der Audwahl der Nefrutenlehrer veden
sablreide bejondere bienjtlide Grlinde mit und
\hlieglidh) partizipiven fo jiemlih) alle Chavgirten
tm Laufe der Reit an der Ausbilbung dev gewdhn-
licgen Refruten, wahvend bet dbev erften Criakre:
jerve Uebung durdyidnittlid) ausgemdhlte Krajte
ihre ganze Aufwertjamteit und Cifer auf die Orvef:
fur Dder ihnen iibergebenen Mannjdaften vermwen:
beten. €8 waren bdiefe Reute von allem Wrbeitsd:
und Wadjtdienft befreit, eine Srleidterung fiv die
Digziplin und Ausbiloung, deven Werth fid) Haupt:
jacblid) in groBen Garnijorten und Feftungen fuhl-
bar madyt. Fevner fielen alle nidht fiiv den Krieg
unumgénglid) nothrwendigen Uebungen, Griffe, jede
Art pon Paravemarid), und last but not least
fand feine Befidhtigung in der jonjt fibliden Urt
ftatt. Dadurd) wurdbe eine fojibare Beit erjpart
und ftetd der Sinn fiir den Grundgedanfen jeder
jolbatijhen Auzbildbung wady erhalten, jede ¥lein-
lidge, fiiv den Frieden allerdingd unumgdnglidy nd-
thige Detailpolitur vermieden. Trvofidem wurde
dbie gefammtie Kompagniefhule, wie jie fonit gefor:
dert wird, mit Ausnahme bejonderd jdwieriger
Jlalliementd und Fovmationen durdgemadt, pro
fopf 40 Patronen verfdoffen und mehriad Feld-
dienft gefibt. Wau wiicde fid) jedod irven, wenn
man anndhme, daf nidt auj die ftramme Cyrerzier:
audbildung, alg dem Fundbament fiiv jeden Kriegsd-
dienit, der Hauptaccent gelegt und bdem entjpre=
dend verfahren tworden wdave. Bon oben BHerab
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wurde bet aller Sdnelligleit dev Kriegdaudbildbung
ber hohe Werth bder wmilitdriiden Ergiehung 3u
ftrenger WMannszudt betout und auf die ujredt-
erbaltung der ftrafiiten Digsiplin, peinliditen Quar-
tievorbnung, groften Sauberfeit tm Anjuge und
©trafzenbenehmen fiveng gefehen und Sumwiderhand-
lungen entgegengetreten,

©o wird man denn nad Alem, wa3 pon den
Leiftungen ber Crfafreferve u bemerfen war und
nad) bem Seifte, mit dem bdie neue Jnftitution in’s
Leben gerufen oder befjer gefagt in’s feben einge-
fithrt worben, die Hoffnung audipreden fdonnen,
bak bdie Ginridtung der CGriakrejerve-Uebungen zu
einer werthoollen BVerftdrfung bed deutjden Heeves
bienen wird und daB bdie Jdbee lebensdidbhig ift.
Penn e8 it fein Bweifel, dap biefer Grjal, bder
im RKriegdfall den Crijakbataillonen junddit einge:
reibt wicrd, Beffered ju leiften im Stande jein wird,
al8 bdied friber ber Fall war.

Denn die Heim Criapbataillon uviickbleibenden
Cifiziere und Angehorigen der Berujdarmee bleiben
hodit ungern juviid, um FPefruten ausdzubilden,
wdhrend ihre Kamevaden im Feldve jtehen. Darun:
ter muf naticlid) die Ausbilbung leiven, und fie
bat in Folge dejfen aud) in ben leten Feldziigen
fehr viel zu winjden 1fibrig gelajfen. Ru einer
Jlepetition de3 in mehrfadyen Uebungen Grlernten
wird dagegen die furze Ginveihung in ein Eriaf-
bataillon volfommen geniigen.

Fehlgreifen mwiivbe man jedod), wenn man aujd
dem giinftigen Grfolg ber erjien Griagreierve:
Uebungen etwa auf eine Verminderungdmdglidfeit
ver Prdjenzzeit im ftehenden Heeve {hliegen wolte.
Die bervovgetretenen RLeiftungen find, dad mdge
man bebenfenr, vovrzugdweife nuyr formas
ler Natur und aud) dba nur velatip gute
gemwejen.

Die Uebungsdreije ped Groffen Ge=
neralftabesd, welde in diefem Jahve nad dex
Proving Sledwig-Holftein unter Leitung desd Felb-
marjdalls WMoltfe fithrte, hat aud) zu unmittelba:
ven praftijen Rejultaten gefiihrt, Nad) Zwei
Ridtungen fieht man der Eritattung von Sutad-
ten entgegen, bet welden die Wutoritdt des Chejs
bes Grogen Genevalftabed gany befonderd in’s
Gewidt fallt, E3 betveffen bdicle Gutadten bden
Norvoftieetanal und die Lanbdbefeftigung von RKiel.
Wie verlautet, werben beide Pldne vom Grafen
WPoltte beflivwortet, Bezliglih ber Befeftigung
Kield finben bereitd bdie erforderlidhen Bevmefjuns:
gen ftatt und fdon im ndditen Sahre wird an bdie
Ausiiihrung der Pline herangegangen.

Die 3ablreidgen Neuformationen bei einer Mo-
bilmadyung und bie erhdhte Anzahl ded Lehrperjo-
nald, bdad man bei den jahrlidy wiederfehrenden
RNejerves, Criapreferve- und Landmwehr:Uebungen
udthig hat, haben dagd Kriegdminifterium veranlaft,
auf einen Hinveigenden Crfag von Unteroffizieren
bei ver Nejevve und Landbwehr Bevadit ju nehmen.
€3 1oll bedhalb bet allen Uebungen auf die A ugs
bildbung von Gemeinen ju Gefreiten und
von Gefreiten u Untevoffigieren bejondere

——

Sorgfalt vermandt mwerden, Audy find iber bdie
beliglihen Befdrberungen genaune Vorjdyrijten ex:
gangen. — Nad) einer BVerfligung der Wedizinal-
abtheilung foll Dbei ber Kiirze der Dienftzeit dev
Crfapreferviften von einev Revaccis
nation Abftand genommen toerden,

Die Offiziere bed veitenden Feldjageriorps
werden vom nddyiten Jahre ab u Dienftleiftungen
vont 40 Tagen bei Truppentheilen berjenigen Waffe,
bet der fie ihrer Dienftpflidt al3 Einjahrig:Frei-
willige genfigt haben, fommanbdirt werden,

Die betreffenden Uebungen fjollen zumeift in die
Sommermonate fallen, Die Kommanbdirungen er:
folgen auj Borjdlag ved Chefd ded veitenden Feld-
jdgerforpd burd) die Senevalfommandos,

Fur Flurbefddadigungen bei ben
Mandoern leiftet befanntlidh dbad Kriegdmini-
ftevium den Lanbdgemeinden nadtraglid Eutidadi-
gung. €8 ift nun feit einiger Heit der Nadymeis
gefilhrt worden, daf ein grofer Theil der Fluv=
jhaden durd) ba3 bden Wandvern al Bujdauer
beirohnende Publifum verurjadt werbe und wurbde
beantragt, durd) eine geeignete Entfaltung oon
Polizeimadht dag Publifum, wenn nidt fern u
halten, fo dody auf beftimmte Punfte zu befdyrin-=
fen, bamit bem RKriegdminifterium bdie Entihadi=
gungsfoiten vervingert werden. Aud) hat leftered
jich beveit erflart, bdie Polizeimadht duvd) Unter=
offisiere und Gefreite der KLavallevie ju verftarfen,
um die Augjiihrung feined BVoridlagd ju erleidtern,
Der Mintjter ded Jnnern hat in Folge defien bdie
Oberprdfibenter aufgefordert, fid gutadhtlid) iibev
ven BVoridhlag 3u dupern.

@ine tief in bie Verhdltniffe bed Militdr -
Subalternbeamtenijtanbesd einfdneivende
Berfligung it vor einiger Beit vom Kriegl:
minifterinm erlafjen worden. Alle in ben LRieutes
nantdrang aunjriicfenden Wilitdrbeamten, wie: Beug=
lteutenantd, Rahlmeifter, Untevauditeure 2c. miifjen
jest, bepor fie bie bezfigliden Prifungen ablegen
diirfen, entmedev {idh) hriftlidy verpflidhten, nidt
3u hetrathen oder ben Nadweid fiihren, daf
fie ober bie finftige Ehefrau im Befibe eineg Ber-
mdgend von minbdeftend 15000 Wart fino.

Der Audbau der Feftung Inqolitadt,
bed Hauptmafienplaed von Siivdeutidgland und
Stapelplag der bayrijden tednijgen Wilitaviniti=
tute, Arfenale und fonjtiger Krieg3vorrithe, wojilr
pom deutjdgen Reide 1 WMillion Mart bewilligt
wurde, geht nun feinem Enbde entgegen und e3
find die Hauptfortd auf dem linfen Donauufer
nun aud fo jiemlid) fertig gejtellt. Ginige nod
pothandene Liiden werden bdurd) Panzerthiivme
audgefiillt, wooon jdon wei volljtdndig fertig und
avmirt find; die Thitvme Hhaben bezw. erbalten fe
2 bdrehbare Sejdiibe ded [dmerften Kalibers, zu
deren Bedienung und Bewegqung ftarfe hydraulifde
Apparate benupt werden.

Cndlidh Jdheint aud) im deutjden Heeve
ein Diftanzmefier ur Einfihrung gelangen
s jollen. Devfelbe ift ein Spiegelapparat und



bafirt feine Anwendung auj der Dreied3mefjung

nad) Gewinnung einer Bafid und zweier Linfel

an ber Grundlinie. Ndheved im ndditen Beridhte,
Sy.

Ginige Bemerfungen zur Abdnderung bded
Wad)tdienft-TReglements.

(Sdluf.)
XIII. Rondenmn

Die Paragraphen 218 und 21Y fonnten unper-
dnbert bleiben; immerhin bdirfte bei lepterem dasd
2. Ulinea wie folgt vedigivt wevben:

2 Die Nouben werden in ber Regel durd) Stabss
offisiere (oder Hauptleute) gemadyt; ausnahmsmeife
tounen Biegu Eubalternojfiziere begeichnet werbden,
voraudgefet, daf Lein Hohever im Grad Poften-
chef fei.”

§§ 220 und 221 founten unverdndert bleiben.

XIV. Patrouillen.

Patrouillen haben dben Bwed, die Sdilbmaden
wadyjam 3u erbalten und die Rube, Ordnung und
Polizet im IJnnern von Kajerne, Kantonnements
oder Lager aufredht zu erhalten. — Patrouillen
fonnen aud) befondere Weifungen und Auftvdge
evhalten.

Nad) dem Bwed der Patrouillen faun man bden:
felben verfcdhiedene Namen geben; 3. B. benjeni:
gen, melde die Sdhilowaden zu fontroliven Haben:
Bijiticpatvouillen u. §. mw,

§ 223 iit gan gut, dbod) jollte der zweite Sap
einen befjondern Pavagraphen bilden; bder evfte be-
bandelt die Starfe ber Patrouillen, dber jweite bie
Paridart derfelben, Lefsteve ijt, beildujig gejagt,
gany awedmdBig und e8 waive jdhade, wenn etwas
gednbvert mwitrde.

§ 224 fann unvevdnbert bleiben.

§ 225 wadre entbebrlid), dba die Berhaftungen be:
fonberd behanbdelt mwurdben.

§§ 226 und 227 ¥onnten bleiben, wie fie jebt
finod.

Der Abjdhnitt ,Pavole, bad Grfennen” follte in
awei Abjdynitte getheilt mwevden; bdiefe wollen wir
betiteln: 1) bdie Erfennung3zeiden und 2) bas
Erfennen.

XV. Grfennungdzeiden.

La3 Mittel, befreuntete Truppen im Feld und
in der Garnifon, felbft bet Nadt und Nebel u
evfennen, geben die Crfennungszeiden.

Die Erlennungseichen bejtehen entweber in Wor-
ten ober fidht- oder hovbaren Reiden. Die Crfen:
nungsworte heigen die Parole (dag Whundwort),
Tieje befteht aud der Lofung und dem Pafmwort.

Die Lijung befteht in dem Namen einer Pevjon;
diefelbe erhalten alle Offiziere und Unteroffizieve,
pie i) im LWadytdienft befindben, Poftendyefs, Pa-
trouillenfiihrer u, i. w,

Dad Pajwort bejteht im Namen einer Stadt
ober Ortidajt; dasfelbe evhalten aufer Obigen alle
©olbaten, die in WWadtdienjt treten.

G2 ift died eine enderung, welde jehr noth-
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wendig fdyeint; ein Vei- odber Beitwort, wie bisher
ublid), ift meniger vortheilhajt. Die BVerfaffer ded
alten Neglementd haben {iberfehen, daf wir 3 Lans
be3fpradien haben und bad gleide Bei- ober Reit-
wort in einer andern Sprade gany anderd lautet;
man fann aud) dben frandiijd fpredenden Soldaten
ebenjo wentg Fumuthen, fid ein beutiged Heit:
oder Beimort zu merfen, ald den deutidGen ein fran:
3bftides.

it einem Ortd= odber Stidtenamen falt bie
Sdymierigteit grofentheild fort; Bern, Lusern,
Ririd, Laujanne w. §. w, lauten in beiden Haupt:
fpradjen jiemlid) gleidh und find allen Reuten be:
fannt, — Mit Perfonennamen ift jo ziemlid) daj
Gleide der Fall,

Lojung und Pakwort jollten mit dem gleiden
Anfangdbud)itaben anfangen,

Weitere Erfennungszeidhen beftehen in fidht- ober
horbaven Beiden, 3. B. ein Edjlag auf die Waffe,
ein Griff an dad Kappi w. |. w, Letitere werden
meift nuv im Felddienit (um dad viele Anrujen
und Pagwortabgeben zu vermeiben) angemwendet.

Tie Crlennungdzeiden find Dienftgeheimniife
und bdiicfen bei ftrenger Verantwortung nur Den-
jenigen, mwelden fie befannt jein miljfen, mitgetheilt
werden,

Die Mittheitung dev Erfeunungsdzeidgen joll ftetd
mit Borfidt ftattfinden,

Die Grlennungsieiden werben taglid) gewedjelt
und bauern von einem Wittag zum andern (be=
siebung8weife von einem Wadtaufug zum anbern),

Sn ber WArmee wird die Parole vom General:
abjutanten fliv je 8 Tage ausgegeben.

Jeber Kommanbdivende hat die Pilidyt, dafiivr 3u
jorgen, daf bie Pavole den ihm untergebenen Ab:
theilungddieisd vedteitig und genau mitgetheilt werbde.

Die LWaden erhalten die Parole beim Wadht-
aufzug.

Wird im Siderungaddienft vermuthet, daf bie
Griennungdzeiden dem Feind vervathen worbden
feten, o ift Bieritber fjofort Weldbung zu madhen
und aud) bie Nebenpoften u verftdndigen. Big
burd) den hieyu befugten Kommandanten eine Aens
perung dev Grfennungszeidhen evjolgt, ift erhopte
Borjidt nothmwenbdig.

§ 231 fonnte bleiben; dod) jolten im 1. Ulinea
bie Worte ,im Felddienft ju jeder Tagedzeit® ge-
ftriden werben, da wir ein befondered Felddienit:
veglement Haben, welded fiber bdag WAnrufen bei
Tag bejondere Beftimmungen aufjteldlt. — Ferner
jollte im 3. Alinea beigefiigt werven : Nadpem bdie
Antwort ,‘Vatvouille odber NRonde” erfolgt ift 2.

§§ 232, 233, 234 und 235 braudten wohl nidt
gednvert 3u werben. Dagegen follte nod) in § 233
angegeben mwerden, in welder Weije 3n verfahren
ift, wenn beim Crfennen der Anjtand nidt geho-
ben werben fann. Gervadbe uber den jdwierigiten
Fall fagt dbagd Neglement von 1866 nidhtd! Das
Bwedmdiigite jdhiene uns, in der Weife vorzuge-
hen, wie im ,Siderungsdienjt fiiv Unteroffizieve”
6. Auflage, Seite 28 angegeben ift,

Auf einen Nebelftand miiffen wiv nod Hinwei-



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

